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Grundbedienung/Konfiguration/Fehlerbehebung

Bei voller Schließkraft mit dem Werkzeug 3 bis 4 Trockenzyklen 
(um eventuell gequetschte Kabel zu erkennen).

Netzstromversorgung einschalten.

Mit Wähltaste      Solltemperatur      wählen.
Zonentaste     ,     oder      und      gleichzeitig drücken.
Mit Pfeiltasten          die Solltemperatur für Automatikbetrieb
einstellen und bestätigen     . 
Einstellung für weitere Zonen oder Baugruppen wiederholen.

Mit Wähltaste     Automatik-/Handbetrieb      wählen.
Zonentaste     ,     oder      und      gleichzeitig drücken.
Mit          „0“ einstellen und bestätigen     .
Einstellung für weitere Zonen oder Baugruppen wiederholen.

Zonentaste     ,     oder      und      gleichzeitig drücken.
    und      gleichzeitig drücken (Strom „Ein“     ). 
Falls vom Verteilerhersteller empfohlen, zuerst die Stromzufuhr 
zum Verteiler aktivieren.
Einstellung für weitere Zonen oder Baugruppen wiederholen.

Die Zonen signalisieren Untertemperatur (Niedrigalarm-LED).
Wenn die grüne LED für Zone „Ein“ leuchtet, ist die jeweilige 
Zone auf oder im Bereich der Solltemperatur.

Gewählte Zone

Alarm

Hochalarm
Zone „Ein“
Niedrigalarm

Handbetrieb

Anzeige

Istwerte

Sollwerte

Eingaben

Zonenwahl

Zonen-
status

Zonen-
kennung

Solltemperatur für Automatikbetrieb gewählt
Automatik-/Handbetrieb gewählt

Pfeil- und Wähltaste gleichzeitig drücken 
(Strom „Ein“)

Pfeil- und Eingabetaste gleichzeitig drücken 
(Strom „Aus“)

LED für gewählte Zone
(1 und 2 gleichzeitig drücken, um beide zu wählen)

LED für Zone im Solltemperaturbereich (Zone „Ein“)

LED für Niedrigalarm (Untertemperatur)

1

2
3

4

5

6

Thermoelement offen

Thermoelement gequetscht

Thermoelement verpolt

Grad Celsius

TThermoelemente Typ K

Leistung unkontrolliert

Sicherung unterbrochen

Heizelement-Kurzschluss

Heizelement unterbrochen

Alarmstatus

Ist-Temperatur

Heizleistung in %

Ist-Strom (Ampère)

Automatik-/Handbetrieb

Sollwert bei Handbetrieb

Solltemperatur bei 
Automatikbetrieb

Wahl

Eingabe/Bestätigung

Stufenweise erhöhen

Stufenweise verringern

Strom „Ein“

Strom „Aus“

Standby

Boost

Erste Zone (Zone 1)

Zweite Zone (Zone 2)

C

K





Erweiterte Konfiguration

Der LEC-Regler ist bei Auslieferung an 
den Kunden in werkseitiger Voreinstellung 
betriebsbereit.  Um eine Heizzone zu regeln, 
müssen nur die Sollwerte für Automatik- 
und Handbetrieb eingegeben und die 
Stromzufuhr eingeschaltet werden.  
Viele Kunden wünschen Zusatzfunktionen 
für ihre Anwendung.  Nachstehend sind 
die im Konfigurationsmodus verfügbaren
Einstellungen beschrieben.  Bitte beachten
Sie, dass werkseitig keine Sicherheitscodes
voreingestellt sind.  Um den unbefugten
Betrieb des LEC auszuschließen, müssen
erst entsprechende Codes eingerichtet und 
aktiviert werden (erfordert Netzwerkbaugruppe).
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 Nr. Bereich   Erläuterung
  (Voreinstellung)
 (1) 0-999 (0) * Zurücksetzen aller Konfigurationswerte auf Voreinstellung – 321 eingeben und bestätigen.

 (2) 55ºC (11ºC)  Alarmtoleranz für Solltemperaturen (zonenspezifisch). Alarm wird bei Erreichen der eingestellten Toleranzgrenze ausgelöst.

 (3) -27 bis 27 (0)  Regelalgorithmus (zonenspezifisch).  0 = automatisch.  Anzeige des aktuellen Tuningwerts mit Code Nr. (4). Manuell einstellbar: 10 bis 17 für
    schnelles Tuning mit zunehmender Verzögerung, 20 bis 27 für langsames Tuning mit zunehmender Verzögerung, -17 bis -10 für schnelles 
    Verteilertuning mit zunehmender Verzögerung, -27 bis -20 für sehr schnelles Tuning mit zunehmender Verzögerung.

 (4) -27 bis 27 (0)  Algorithmusanzeige des automatischen (0) oder manuell eingestellten Tuningwerts.

 (5) 500ºC (104ºC)  Standby-Sollwert (zonenspezifisch).  Bei aktiviertem Standby werden die gewählten Zonen auf die jeweils eingestellte Temperatur abgesenkt.
    Zum Sperren der Regelbaugruppe (beider Zonen) „1“ eingeben.  Dann öffnen die Relais beim Aktivieren von Standby und schalten die 
    Stromzufuhr zur Baugruppe ab.

 (6) 0 bis 54,0 min (5,0)  Erkennungszeit für gequetschtes Thermoelement (zonenspezifisch). 
    Werkseitig 5 Minuten (Temperaturanstieg <11°C bei 98%+ Heizleistung).  0 = deaktiviert.

 (7) 0-537ºC (415ºC) * Kritische Übertemperatur.  Um den Alarm zu löschen, Alarmstatus wählen und mit Eingabetaste bestätigen.
    Wird die eingestellte Temperatur 8 s lang überschritten, werden beide Zonen abgeschaltet.  Maximalwert 537°C (999°F) = deaktiviert.

 (8) 0-500ºC (400ºC) * Sollwertgrenze für Automatikbetrieb.  Bestimmt die vom Bediener maximal einstellbare Solltemperatur für den Automatikbetrieb beider Zonen.

 (9) 0-99,9% (99,9%) * Sollwertgrenze für Heizleistung.  Bestimmt die vom Bediener maximal einstellbare Heizleistung in % für den Handbetrieb beider Zonen.

 (10) 537ºC (55ºC) * Boost-Grenze.  Bestimmt die vom Bediener maximal einstellbare Temperatur zur vorübergehenden Anhebung (Absenkung) des Sollwerts  
    bei Automatikbetrieb.

 (11) +/-55ºC (20ºC) * Anfänglicher Boost-Sollwert.  Bestimmt den Boost-Wert in Grad, um den die Solltemperatur bei Automatikbetrieb innerhalb der Boost-Grenze 
    angehoben (abgesenkt) wird.

 (12) 0-999 seconds (120) * Boost-Zeit.  Bestimmt die Dauer der vorübergehenden Anhebung (Absenkung) der Solltemperatur bei Automatikbetrieb.

 (13) 0 oder 1 (0) * Temperaturskala:  0 = Fahrenheit, 1 = Celsius.

 (14) 0 oder 1 (0) * Art der Thermoelemente:  0 = Typ J, 1 = Typ K.

 (15) 0 oder 1 (0) * Zonenstatus beim Einschalten.  0 = alle Zonen ausgeschaltet, 1 = wie zuletzt beim Ausschalten. 
† (16) 0 oder 1 (0) * Relative Anfahrleistung.  0 = Aus, 1 = Ein.  Alle Zonen werden mit max. 11°C Abweichung auf Solltemperatur geheizt.
† (17) 0-999 (–) * Code für Sicherheitsstufe 1.  Änderung erfordert Stufe 2.  Refresh-Prozedur verfügbar (Gammaflux kontaktieren),
† (18) 0-999 (–) * Code für Sicherheitsstufe 2.  Änderung erfordert Stufe 2.  Refresh-Prozedur verfügbar (Gammaflux kontaktieren),

 (19) - - -  Anzeige der Softwareversion/-revision der Ausgabebaugruppe.  Zone wählen, Version wird angezeigt.

 (20) - - -  Anzeige der Softwareversion/-revision der Temperaturbaugruppe.  Zone wählen, Version wird angezeigt.

 (21) 0 (0)  LED-Test zur Fehlerbehebung.  0 = aktiviert, schaltet alle LEDs ein
† (22) 000-999 (Stufe 2)  Anzeige der Sicherheitsstufe.  0 = gesperrt, 1 = Bediener, 2 = Einrichter.  Eingabe und Bestätigung von „0“ = eine Stufe tiefer.  
    Nächsthöhere Stufe mit entsprechendem Code einstellbar, siehe (17) und (18).

  † Netzwerkbaugruppe * Gilt bei der Übertragung von Werten über die Netzwerkbaugruppe für beide Zonen der Reglerbaugruppe. 
    erforderlich                     
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